
l n t t
zur La ibacher Z e i t u n g .

Ri-. 48. Donnerstag den 22. Apr i l 1847.

Vubernial - Verlautbarungen.
Z< 576. (2) Nr. «073.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s über
ve r l i ehene P r i v i l e g i e n . — I n Folge
eingelangter hohen Hofkanzlei-Decrcte vom 2«.
Februar und 4. März l. I . , Zahlen 4886 cl 5944,
hat die k, k. allgemeine Hofkammcr am 28. Jän-
ner und am 5. Februar l. I . im Sinne des
allerhöchsten Patentes vom 31 . März 1832 die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befunden:
I . Dem <̂ K:»l-l65 6« Ker^u«, Ingenieur, wohn-
haft in London, (durch Carl Loosey, Ingenieur,
wohnhaft in Wlen, Landstraße, Nr. 491), für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesse-
rung in der Construction von Federn für Eisen-
bahn - und andere Wägen. — 2. Dem August
Friedrich Busse, Bevollmächtigter der Leipzig-
Dresdner Eisenbahn-Compagnie, wohnhaft in
Leipzig, (durch l)l-. Joseph Neumann, wohnhaft
in Braitcnsee nächst Wien, Nr. 2 ) , für die Dauer
von einem Jahre, auf die Clfindung, aus Kalk,
Kreide, Gyps, Thon, Lehm, Chaussee-Staub,
Steinkohlcnasche, Ziegclmchl, Oker und andern
geringen erdigen Substanzen eine sehr wohlfeile
wasserdichte Masse, „Terrcsin" genannt, zu be-
reiten , um damit hohe oder platte Dächer luft-
und wasserdicht, dauerhaft und schnell zu belegen
und feuerfester als andere zu machen, Brücken
gegen das Eindringen des Wassers zu schützen,
denselben dadurch größere Dauerhaftigkeit zu geben
und deren Reparaturen zu vermindern, Mauern
wasserdicht zu machen und überhaupt überall
Feuchtigkeit abzuhalten, Fußböden und Trottoirs
herzustellen, Eisenbahnwägen und Schiffe zu
decken und zu kalfatern. - 3. Dem Moriz Tschof-
fen, Besitzer der Lanzendorfer Metallwaren-
Fabrik, wohnhaft in Wien, Stadt , Nr. 579,
für die Dauer von drei Jahren, auf die Verbesse-

rung der Lastwinden, wodurch die Lasten nicht
nur gehoben, sondern auch mit Leichtigkeit zur
Seite gesetzt werden können, was vorzüglich für
den Eisenbahnbetrieb wichtig jey. — 4. Dcm
Andr6 Chilis,Handelsmann, wohnhaft in Troycs
in Frankreich, (durch Friedrich Rödiger, wohn-
haft in Wien, St . Ulrich, Nr. 50), für die
Daucr von fünf Jahren, auf die Erfindung
eines neuen Verfahrens, um gußciscne Küchcn-
geräthe und andere Gegenstände von demselben
Metalle zu verzinnen — 5. Dem lüi»rln ^ n -
wn io I^n<.!li3ni, Gutsbesitzer, wohnhaft in
Mailand, <Dttl.l.l-:,62 ^>Il ' ^nnunxiut^ , Nr.
145«, für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Entdeckung eines Apparates zur Bereitung der
untcr dem Namen ^ m m ^ i o (!i xiaui, be-
kannten Käsegattung, wodurch eine bedeutende
Ersparung an den Erzeugungskosten, eine Ver-
mehrung und eine vorzüglichere Beschaffenheit
des Produttes bcziclt werde. — 6. Dc:n Angelo
Doll , k. k. Finanzwach - Commissar, wohnhaft in
Luco in der Lombardie, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung einer SchneUbalke,
(dilic-,3 <li »»Zum« cole i r ) , welche durch Men-
schcnkraft, ohne Ruder, vermittelst der Verbin-
dung einer Verzahnung und einer Schnecke
(Schraube) angetrieben werde. - 7. Dcm t?< l,x
^Is)l,un5o cie j;> >Iul i n ^ l s>, Manufacturist,wohn-
haft in Paris, ()u2i l ^ L e l k n n e , Nr. 2, (durch
Friedrich Rödiger, wohnhaft in Wien,St. Ulrich,
Nr. 50), für die Dauer von fü'lif Jahren, auf
die Erfindung einer neuen, durch Mechanik ge-
regelten Dcuckmethode für Stoffe, Papiere u. s. w.
welche zum Druck mit der Hand geeignet sind.
— 8. Dem Israel Ieitelcs, Großhandlungs-
Geschäftsführer, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 35«, für die Dauer von drei Jahren, auf
die Verbesserung in der Bürsten - Erzeugung, wo-
bei das Bürstenholz wasserdicht gemacht und so-
dann mit Metallfolic belegt werde. — 9. Dem
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Louis von Orth, wohnhaft in Wien, Lcopold-
stadt, Nr. 386, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung einer Setz- und Ableg - Ma-
schine für Buchdruckereicn. — i l)) Dem Anton
Henke, Mechaniker, wohnhaft in Wien, Wieden,
Nr. 256, für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung in der Construction eines Kolbens
sammt Cylinder (Henke's Geblase- und Luft-
remigungs-Apparat genannt), welche sowohl für
Geblase bei Kuppelöfen, so wie für Schmied-,
Luft- und Wasserpumpen, als auch zur Reini-
gung der mit Rauch, Hitze oder andern schädli-
chen Gasen gefüllten Localitäten verlaßlich an-
wendbar seyen, bei deren Anwendung eine dop-
pelte Wirkung eintrete, und zwei Drittel an Be-
triebskraft erspart werde, und wobei endlich die
ganze Maschine verhältnißmaßig sehr wenig Raum
einnehme. — 11) Dem Carl Ludwig Ballauff,
Handelsmann, wohnhaft in Hannovrisch-Mün-
den, derzeit in Wien. Stadt, Nr. 4 ^ l , (durch
Franz Maycr, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr.
943), für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung einer mechanischen Vorrichtung an
den Elsenbahn-Waggons, wodurch dieselben in
vielen Fällen vor dem Herunterfallen von der
Bahn geschützt werden. — l2) Dem Joseph
Palkh, bürgert. Handelsmann, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 255, uad dem Mathias Schraml,
Ingenieur und Maschinist, wohnhaft in Wien,
Schottenfeld, Nr. 456, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung einer Maschine,
um zu jeder Jahreszeit künstliches Eis und zu-
gleich Gefrornes in jeder Form zu erzeugen. —
13) Dem Nicolaus Franz Packh, Buchhaltungs-
Docent, wohnhaft in Wien, Breitenfeld, Nr. 34,
für die Daucr von einem Jahre, auf die Ent-
deckung, den Küchen, Heizkammern und Spa-
letten überschüßige Luft zum Brennen mit Stein-
kohlen, zur Ableitung des Rauches, der Spar-
herdhitze un Sommer u. s. w. durch einen all-
gemeinen Küchenschlauch unter einem Gebläse-
hause zuzuführen. — 14) Dem Emil Müller,
wohnhaft in Hamburg, (durch Louis von Orth,
wohnhaft in Wien, öeopoldstadt, Nr. 386), für
die Daucr von einem Jahre, auf die Erfindung
und Verbesserung in der Construction von Schiffs-
propellcrn mit Schraubengewinden. — 15) Dem
Alois Willenbacher, Mechaniker, wohnhaft in
Wien, Laimgrube, Nr. 177, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung, sämmtliche Uh-
renbestandtheile in der größten Vollkommenheit
auf eine vortheilhaftere Art als bisher zu er-
zeugen. — 16) Dem William Henry Phillips,
und dem Charles Mackenzie, beide wohnhaft in

London, (durch Carl Loosey, wohnhaft in Wien,
Landßraße, Nr. 4 9 l ) , für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserungen der Mittel uud
Apparate, um Feuer und Feuersbrünste zu däm-
pfen und zu löschen. — Laibach am 21 . März 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k, k. Hofrath.
D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,

k. k. Gubernialrath.

3. 593. (2) Nr. 8694.
N a c h r i c h t

vom k. k. mähr . schles. G u b e r n i u m .
— Bei dem k. k. mähr. schles. Camera!- und
Kriegs^hlamte ist eine Amlsschrciberstelle mit
dem Iahres^ehalte von 400 si. C. M. , und
im Falle einer Gradual-Vorrückung, die jüngste
Amtsschreiberstelle mit einem Iahreßgehaltc von
300 ft. C. M . erlediget. — Die oießfalligen
Compcntenz - Gesuche sind bis ltt. Mai l 8 !7
bei dem k. k, mähr. jchlcs. Landes - Oubernium
einzubringen, worin der Competent die Kennt-
nisse im Nechnunqsfache und Clissawesen, dann
aber auch seme Moralität mit der Angabe aus-
zuweisen hat, ob er mit ein oder dem andcrn
Camera! - Zahlamtöbeamten verwandt oder ver-
schwägert ist. — Brunn am 2. April 1847-

A l o i s S c h r ö t t e r ,
k. k. m. sch. Gub. Gecretär.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 570. (3) Nr. 3N7^656.

Con c u r s - K u n d m a c h u n g
Bei dtr k. k. st»ycrmärkisch - illyrifchcn Ca^

meral-Gefallen-Ucrwalcung ist eine Camera!«
Sccretarsstellemitdem Iahrcsgehaltc von Neun-
hundcrc Gulden C. M . in Erledigung gekom-
men. Zur Wieoerbesetzung derselben, und im
Falle, als dadurch im Wege der Vorrückung
eine Camera!' Stcretaröstelle mildem Gehalte
von Achthundcrc Gulden, oder im Wege der
Beförderung im hierortigen Amtsbereiche cinc
Camera! Bezn kscommissärsstelle erster und zwei-
ter Classe mit den Iahresgehalten von Neun-
hundert und Achthundert Gulden sich eröffnen
sollte, auch zur Besetzung dieser Diensteöstellen
wird hiemit der Concurs b i s zum f ü n f t e n
M a i l 8 4 7 ausgeschrieben. — Diejenigen, wcl-
che sich um einen 0cr erwähnten Dienstesposten
bewerben wollen, habcn ihre belegten Gesuche,
in welcha, sie cie zurückgelegten juridisch - po-
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litisch'N 3tlldit'u, die disherigcn «Staatsdienst?,
die erworbene Auödildung und Eignung für den
höheren Ges^ils - Dienst, dle qut bestandene Prü-
fung für den (5onccpls^>enst bei den leitenden
GefäUsdehör^cn, ooer ihre oilßfällige gesetzlî 'e
Befreill!>^1, da„n cine ladellose Moralität nacl?«
weifen und auch auqeken müssen, ot) u»d <n
Welchem Gr^o.- sie mir einem oder dem andern

Beamten dies.r vereinten Cameral - Gefallen«
Verwaltung, oder der Camera! - Bezirksoer-
»viiltungt'n m S'eyermclrs und I l lyrien ver
wandt oder l,'elsch:väqert sind, innerhalb des
Concul'stevmii'ss im vorgeschriebenen We;e b<i
dieser k, k. oereilllen C^meral- Gefallen « Ver^
waltutiq einzubringen.

Grah am 5. April l8>7.

. « ^ ^ E d l c t a l - V o r l a d u n g. Nr. 2576.
. . - n - ^ " ' ^ ^ l ' t r a t e der k. k. Provinzial-Hauptstadt werden nachstehende illegal abwesende mit
IltarpsUchtlge ^ndlvlduen hiemit aufgefordert, binnen sechs Wochen um so gewisser vor demselben
zu erMlnen, als wldngens dieselben nach den dießfalls bestehenden allerhöchsten Borscbriften bc-
yandelt werden würden.

Nr. N a m e W o h n o r t ^ - 3 ^ Anmerkung.

^ A^D^? "

1 4 Schober! Joseph Stadt 4U !82«!
2 I Mcnze Franz Carolinengrund 27 l827
3 5 Swetiz Joseph Stadt 21 „ ^
4 «! Krischma'm Johann detto 6tt "
5 16 Rinki Ferdinand detto l W „
El 21 Wrayer Carl, roclo Rochus detto !48
7 32 Knerler Carl ' Carlstädter-Vorstadt 24 "
8 4 l Brosch Johann St. Peters-Vorstadt 8 "
» 47! P,h Joseph ^ ^ ^ «

?? ^ 5^7 a N " " Polana - Vorstadt 71 ^
" I4 k l ^ ^ ' ' - Kapuziner-Vorstadt 53
^2 84 Kaltt,ch Martln Krakau - Vorstadt 66
A3 !>^ Slabe Ka,pcr Gradischa-Vorstadt 12 "

!
Laibach am 46. April i847.

Z- "92. (2) Nr. 355.
i! i c i r a t i 0 n s - E d i c t.
Das k. k. Bergamt zn Idr ia in Kram

bedarf für das künftige Militärjahr 1848 eine
Parthle weißer, mit Alaun ausgearbeiteter Schaf-
oder HammelfeNe von 95W Stück, und eine
Parthie brauner mit Gärberlohe, für keinen Fall
aber mit Sumak ausgearbeiteter Felle von 4U0«
Stücken. — Die Vergebung dieser Lieferung
wird in der Art festgesetzt, daß diejenigen, welche
dieselbe ganz oder zum Theile zu übernehmen
gesonnen sind, dießfalls ihre schriftlichen versie-
gelten Preis - Offerte bis längstens 8. Mai 1847
zwölf Uhr Mittags, an die k. k. Bergwerks^Pro-
ducten - Verschleiß-Direction in Wien in der
Art einzusenden oder abzugeben haben, daß in
denselben das Quantum, die Zeit, bis zu der
sie solches zu liefern sich verpflichten, und der
Preis für den Fall der Lieferung eines Theiles
odcr des ganzen Bedarfes genau anzugeben ist.

— Diejenigen Offerte, welche nach dem oben
festgeschttn Termine anlangen, werden nicht mehr
berücksichtiget. — Mündliche Anbote finden bei
dieser Versteigerung nicht Statt. — Die Be-
dingnisse dieser Licitation sind folgende: I ) I ^
der Offerent hat bei der Einsendung oder Ab'
gave seines schriftlichen Anbotes auch zualeich
em Reugeld von 3UU si. C. M . entweder bar
bei der Verschleiß-Direction zu erlegen, oder sich
nm dem Depositenscheine derjenigen Ararcasse
auszuweisen, bei welcher er dieses Reugeld für
Rechnung der Verschleiß-Direction erlegt hat
— Uebrigens werden auch Anbote für kleinere
Fell - Parthien angenommen, und denjenigen
welche keine Lieferung erstehen, das Reugeld von
3W st., oder der dießfällige Depositenschein gleich
nach vollzogener Versteigerung ausgefolgt wer-
den. - 2) Bleibt der Ersteher der Licferuna
für die erstandene Menge sogleich, das k. k
Bergamt Idr ia aber erst nach der von einer
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hochlöblichcn k. k. Hofkammer im Münz- und
Bergwesen erfolgten Ratification verbindlich. —
3) Zu dem Contrattsinstrumente hat der Er-
steher den claffenmäßigen Stämpel zu stellen.
— 4) Von der erstandenen, im Gelde berechne-
ten Fellen-Menge hat der Lieferant die Caution
mit entfallenden IUA bar zu erlegen und daher
den auf das zurückbehaltene Vadium dießfalls
noch zu ergänzenden Betrag bar zu ersetzen. —
5) Die Große der mit Alaun ausgearbeiteten
weißen Bindfelle muß von der Art seyn, daß
jedes der ganzen und nicht durchlöcherten Felle
der Mitte nach gemessen, wenigstens 22 (zwei
und zwanzig) Wiener Zoll Längen« und Breiten-
maß enthalte; Felle mit einem oder zwei Löchern
muffen ein größeres Längen- und Breitenmaß enthal-
ten ; Felle mit mehreren Löchern, oder deren Haar-
seite Ritzen oder Beschädigungen hat, werden
nicht angenommen. Große Felle werden ange-
nommen, doch wird für selbe keine größere Ver-
gütung, wenn sie auch zu einem doppelten Bunde
geeignet wären, als für einfache geleistet. —
Kleine Felle, die das bedungene Maß nicht ha-
ben, oder steif und mit Fettflecken behaftet sind,
werden als unbrauchbar zurückgewiesen. Die brau-
nen, mit Garberlohe ausgearbeiteten Felle müs-
sen der Mitte nach wenigstens 28 (acht und
zwanzlg) Wiener Zoll messen. — 6) Die Lie-
ferung der Felle, wofür der Preis auf die voll-
ständige Stellung derselben an Ort und Stelle
nach Idria bemessen wird, hat in sechs einmo-
natlichcn Raten zu geschehen, so zwar, daß an
weißen Fellen, vom Anfang November 1847
angefangen, bis inclusive April 1848, jeden
Monat 16N0 (Eintausend und sechshundert)
Stück, im letzten Monate jedoch bloß der Rest
von 150U (Eintausend und fünfhundert) Stück,
und an b raunen Fellen im obigen Zeiträume
in den ersten 5 Monaten 666 (Sechshundert
und sechs und sechszig) Stück pr. Monat, und
im letzten Monate der Rest mit 670 (Sechs-
hundert und siebenzig) Stück loco Idr ia ge-
stellt werden muffen, widrigenfalls das k. k.
Bergamt Idr ia gleich nach Ablauf eines jeden
der sechs Lieferungsmonate, wenn die bedungene
Fellanzahl mit Ende des Monates zu Idr ia nicht
eingetroffen seyn wird, wenn es auch nicht in Ver-
legenheit um Felle wäre, ohne alle weitere Ein»
mahnung ermächtiget ist, sogleich auf Kosten
und Gefahr des Contrahenten die abgangigen
Felle um was immer für einen Preis zu er»
kaufen, für diesen neuen Ankauf Fristen zu oc«
stimmen und einen Vertrag auf Rechnung des
contractsbrü'chigen Lieferanten neuerdings mit wem
immer abzuschließen, und sich für allfällig höhere

Kosten und für die sich etwa zum Nachtheile
des Ärars ergebende Preisdifferenz an der Cau^
tion sowohl, als auch an dem übrigen Vermö-
gen des Contrahenren zu erholen. — Sollten
aber auch keine solchen Preisdifferenzen dem
Aerar zu ersetzen seyn, so verfallt die Caution
dennoch, sobald der Contrahent seine Contract-
Verbindlichkeiten in was immer für einem Puncte
nicht erfüllt. — Dem Lieferanten bleibt es un-
benommen, das Quantum der Felle auch früher
einzuliefern. — 7) Der Contrahent ist verpflich-
tet, auch einen allfälligen Mehrbedarf an Fellen
für das Contractsjahr 1848, von höchstens 15
Percent des obigen einjährigen Quantums, bin-
nen zwei Monaten nach der von dem k. k.
Bergamte Idr ia gemachten Bestellung zu dem
contractmäßigen Preise einzuliefern. — 8) Die
Felle werden zu Idr ia in Gegenwart der, mit
diesem Geschäfte beauftragten Beamten durch
Sachkundige untersucht (wobei es dem Lieferan-
ten freisteht, von seiner Seite Jemanden zur
Uebergabc d r̂ Felle zu bevollmächtigen), die nicht
qualitätmäßig befundenen werden zurückgewiesen
und bleiben zur Disposition des Lieferanten
liegen. — 9) Nach jeder Lieferung wird gegen
claffenmäßig gestämpelte Quittung der entfallende
Geldbetrag sogleich ausgefolgt werden.— 1tt)Soll-
ten zwei oder mehrere ganz gleiche Offerte ein-
langen, wird das Los zu entscheiden haben, wem
im Falle ihrer Annahme die Lieferung zugespro-
chen werden wird. — Vom k. k. illyr. Ober-
bergamt und Berggerlchte. Klagenfurt am 1s.
April 1847.

Z. 537. (2) Nr. 387.
W i e s e n - V erp ach tung .

Die Abmath der dem hiesigen Bürger-
svitalc Nr. 27 l gehörigen Wiese wird auf
die Dauer von 10 nacheinander folgcndcn Iah»
rcn, nämlich von 1847 angefangen, bis ein-
schlußig l856, am 27. April l, I . Vormit-
tags um l(1 Uhr in dcr A-nlskanzl.-i des hie-
sigen Civilspitals im Vcrstclgcrungswege um
den Meistbot verpachtet werden. — Diese
Wicsc befindet sich in oer Gemeinde Il louza,
an der Carlstadrer Commerzialstraßc, 5l>k Map»
pa-Nr . 40, 4 l , 42 el 43, mit den Anthel-
len von l Huben und dlm Flächenmaße von
56lt t lH Klafter. — Dieselbe glbr jährlich eine
zweimalige Fechsung, nämlich cine Heu-
und eine Grummet - Abmath.— Dies?» wlro
mit dem Bemerken öffentlich dek^nlU gemacht,
daß die oießfalilgen Llcitationsdedingnlssl in
der hierortigen Amlökanzlei täglich eingesehen
werden können.— ^aidach am 17. April 1847.
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KreisiimMche Verlautbarungen.
Z. 560. (3) Nr. 5887,

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. K re i samtes zu Laibach. — Dic
Uebeneichung der Hausdcschreibungen und Haus-
zinsbekenntnisse für die Zeitpcriode von Georgi
1847 bis dahin 1848 betreffend. — Zur Bemes-
sung der Hauszinssteucr für das Militärjahr 1848
find die vorgeschriebenen Hausbeschrcibungen und
Hauszinsfassionen für die Zinszeit von Georgi
1847 bis Georgi 1848 bei dem hicrortigen !k.
k. Krcisamte in den unten festgesetzten Terminen
in den gewöhnlichen Amtsstunden einzureichen. —
Es werden demnach sämmtliche Hauseigenthü-
mer und Hausadministratoren der Provinzial-
Hauptstadt Laibach und ihrer Borstädte aufge-
fordert, sich bei Abfassung dieser Hausbeschrci-
bungen und Zinsbekcnntnissc auf das genaueste nach
der denselben bekannt gemachten Belehrung vom
26. Juni 1820 zu benehmen, so wie dieselben
vor ihrer Fertigung und Ueberreichung der sorg-
fältigsten Prüfung zu unterziehen, und zwar:
3) ob die Bestandtheile des Hauses mit den
demselben Hauseigenthümer gehörigen, im Stadt-
bezirke liegenden Wirthschafts- oder Gewcrböge-
bauden genau und vollständig aufgenommen sind;
k) ob die jährlichen Miethzinse mit Einschluß
jener von den Kramläden und Ständchen in den
Vorhäusern genau und gewissenhaft aufgeführt
erscheinen: c) ob die eingestellten Zinspostcn von
sämmtlichen Wohnparteien in Ansehung der Rich-
tigkeit des Zinsertrages gehörig gcfertiget seyen,
und cl) ob alle auf die Verfassung der Zinsfas-
sioncn erlassenen Vorschriften pünctlich beachtet
sind. — Zugleich wird bemerkt, daß in Folge
h. Hofkanzleidecretes v. 7. Jul i 1840, Z. 20001,
Guoernial-Intimat. v. 24. Jul i 1840, Z. 18051,

auch die Fcuerlöschrequisiten-Depositorien und die
Fleischbänke in die Hauszinssteuer einzubeziehen,
mithin auch in die Hauszinsbekenntnisse aufzu-
nehmen seyen, da für dieselben, wenn sie auch
keinen wirklichen Zinsertrag abwerfen, doch im
Wege der Purification em angemessenes Zinser-
trägniß ausgemittelt werden soll. — Die Un-
terfertigung sowohl der Wohnparteien als der
Hauscigenthümer hat, wenn sie schreibenskundig
sind, in der Regel eigenhändig zu geschehen,
widrigcns haften selbe für die Angaben ihrer vor-
geblichen Gcwaltträgcr. Die Namcnsfcrtigcr der
des Schreibens unkundigen Parteien, welche die-
sen Letztern stets den vom Hauseigcnthümcr oder
dessen Gewaltträger in dem Zinsdckcnntnisse an-
gesetzten Zins im Betrage anzugeben haben, blei-
ben für das beizusetzende Krcuzzeichen verantwort-
lich, wobei noch bemerkt wird, daß diese Na-
mensfertigcr nie aus der Familie oder Diener-
schaft des Hauseigenthümers seyn dürfen. — Bei
den schreibensunkundigen Hauseigenthümern aber
muß das von ihnen eigenhändig beigesetzte Kreuz-
zeichen, außer dem Namcnsfertiger noch von ei-
nem zweiten schreibenskundigen Zeugen bestätiget
werden. — Uebrigcns wird erwartet, daß die
Hauseigenthümer die selbst benutzten, und die an
ihre Anverwandten, Hausadministratoren und
Hausmeister überlassenen Wohnungen mit den
Zinsen der übrigen Wohnungen in ein billiges
Ebenmaß setzen werden, um den lästigen ämtli-
chen Ausmittlungcn und Localrevisi'onen zu be-
gegnen, wobei bemerkt wird, daß jene Bestand-
theile, welche der Hauscigenthümer selbst benutzt,
der bestehenden Vorschrift gemäß in dcm nämli-
chen Betrage, in welchem er sie wahrscheinlicher
Weise vermicthen würde, wenn er sie nicht selbst
benutzte, in Anschlag zu bringen sind.

Z«r Überreichung dieser Eingaben werden folgende peremtonsche Termme festgesetzt.

F ü r d i e i n n e r e S t a d t :

der 1. Mai 0. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. I bis i ^ j u5 i v« 4«
>, 3. s, » » >, >, " " " », 41 — „ 82
„ 4. ', „ „ v „ », »/ p „ 83 — „ ^ ^
» 5 . „ " », >, », " " „ " 1 l 8 — „ i f t7
" 6. », », „ ', ,/ ,/ v „ „ ilzzH — ^ ^ H
" 7. „ s/ „ « „ s, » „ „ 206 — s, 2^7
l. 8. „ „ » ', „ „ ., „ „ 2"l8 — „ v « ,

. 10. " " " " " " " " " 285 - " N : t . ^

F ü r d i e V o r s t a d r S t . P e t e r :

der I I . Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr. I b i s ^c i . ^ ivc ' 4«
" 1 2 . " ' " " " . H " " „ 41 __ . ^
', 14. " " " " " " ' " " ,. 81 — " 120
" 15. " " " " " " , " " " 121 — " I j u . ^ .

(Z, Amtsbl. Nr. 48 v. 22. Apnl 1847.) 2
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F ü r d i e C a p u z i n e r - V o r s t a d t :
der 17. Mai d. I . für die Hauser von Conscriptions - Nr. 1 bis W c l ^ i v « 4y

„ 18. „ „ », " <, " ^ „ », 41 — „ l i n . I) .
F ü r d i e G r a d i s ch a - V o r st a d t :

der 19. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. 1 bis l l i o w » ^ 40
„ 20. " " " " " " " " " 41 " l i t l . V̂.

F ü r d i e P o l a n a - V o r st a d t :
der 2 l . Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. 1 bis i n c l ^ i v « 45

" 22. " " " " " " " " " 4« — " Hu. I^.
F ü r d i e K a r l st ä d t e r B o r st a d t u n d H ü h n e r d o r f :

der 25. Mai d. I . für die Hau'er von Conscriptions - Nr. 1 bis in^z>,"'iv« ! i u 1^.
der erstern, und ,.
der letztem Vorstadt 1 — " j u , . x ,

F u r d i e B o r s t a d t T y r n a u :
der 2tt. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. 1 bis iilc,Ill5ivl> 4y

F ü r d e n C a r o l i n e » - G r u n d :
der 28. Ma i d. I . für die Hauser von Conscriptions - Nr. 1 bis inclli^ivL 34

F ü r d i e V o r s t a d t - K r a k a u :
der 29. Ma i d. I . für die Häl.ser von Conscriptions - Nr, 1 bis ill<^>,^iv^ l i l l . C

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand seit
vorigem Jahre nicht geändert hat, werden nicht
angenommen. — Wer diese Te rm ine nicht
auf das Pünktlichste z u h ä l t , v e r f ä l l t in
die im §. 28 der B e l e h r u n g für die
Hauseigenthümer vorgeschriebene Be-
handlung, von der das Kreisamt, weil es das
Totale in der vorgeschriebenen Zeit hohen Orts
vorlegen muß, nicht abweichen wird, wobei noch
die Circular-Verordnung vom 20. Jänner 1829,
Z. 13131, in Erinnerung gebracht wird, ver-
möge welcher auch jene Hauseigenthümer, wel-
che wegen neuer Bauführungen steuerfreie Jahre
genießen, die Hausbeschreibung und Zinsbekennt-
niffe einzureichen haben. — Zur nähern Aufklä-
rung des im Eingänge dieser Verlautbarung
vorkommenden Wortlautes von Georgi 1847
bis dahin 1848 wird den Hauseigenthümern
bemerkt, daß für jene Wohnungen, wofür sie für
die verstrichene Gcorgizeit noch keine bestimmten
Parteien haben, die Zinsen der gegenwärtigen
Parteien anzugeben, die Wohnungen aber in dem
Iinsertragsbekenntniffe als leer zu bezeichnen
sind, wobei es sich von selbst versteht, daß in
dergleichen Eingaben nur jene Parteien aufzuneh-
men kommen, die bis zum künftigen Michaeli
wirklich im Hause wohnen werden, nicht aber
jene, die gegenwärtig in demselben wohnen und
in wenig Tagen ausziehen, weil sie schon in der
Fassion ihres künftigen Hauseigenthümers vor-
kommen muffen. — Ferner wird sämmtlichen
Hauseigcnthümern noch erinnert, daß, obschon
diese Eingaben bloß von ihnen selbst hicramts
überreicht werden sollten, man jedoch davon in
der Voraussetzung abgeht, daß sie hiezu nicht
Kinder oder unerfahrene Dienstboten absenden,

welche bei hierämtlicher Revision der Bekennt-
nisse, über die allfälligen Anstände nicht belehrt
werden können, daher für einen solchen Fall es
immer nothwendig ist, daß, wegen Behebung
der Anstände, die Ueberreichung durch ein sach-
kundiges Individuum geschehe. — Endlich wer-
den die Hauseigenthümer noch aufmerksam ge-
macht, alle 'Aenderungen, welche während des
bezeichneten Verwaltungsjahres durch das Lecr-
stehen von Wohnungen, durch deren Wiedcrver-
miethen, durch Gebäudedemolirungen oder deren
Wiederaufbauen eintreten, nach der hohen Gu-
bernial - Verordnung vom 6. Jul i 1826, Z.
12987, und hohen Gubernial - Surrende vom
2«. März 1835 , Z. 5746, erstere drei Fälle
binnen 14 Tagen, von dem Zeitpunkte der ein-
getretenen Aenderung gerechnet, und letztern Fall
binnen sechs Wochen nach jeder für sich vollen-
deten und zur Benützung geeigneten Abtheilung
eines Gebäudes um so gewisser bei dem k. k.
Krcisamte anzuzeigen, als sonst weder für die
Rückvergütung der inlll'^il.6 bezahlten Haus-
zinssteuer, noch für die Erlangung steuerfreier
Jahre höhern Orts eingeschritten werden dürfte;
hinsichtlich der Anzeigen für leerstehende Quar-
tiere muß noch bemerkt werden, daß, so lange
das öeerstehen einer Wohnung fortbesteht, stets
zu Georgi und Michaeli in obiger Frist die
wiederholten Anzeigen über das Leerstehen an
das k. k. Kreisamt einzureichen sind. — Die
Anzeigen über die Wicdervermiethung müssen um
so genauer geschehen, als deren bloße Angabe
in der nächsten Zinsfassion nicht genügt, und
jede Unterlassung einer solchen Anzeige gesetzlich
geahndet werden müßte. — K. K. Krcisamt
Laibach am 12. April 1847.
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A e m t l t ch e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 567. (3) Nr. 1332.
L i c i t a r i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Die im Verwaltungsjahre 1847 hohen Ortes

genehmigten conservarwen Kunstbauten werden
in Folge Verordnung der löblichen k. k. Landes-
bau-Direction ciäo. 20. März l. I . , Zahl 1011,
im Wege öffentlicher Minuendo-Versteigerung
bei nachstehenden Bezirksobrigkeiten ausgeboten,
und die bießfalligen Verhandlungen mit dem Be-
deuten zur Kenntniß gebracht, daß jeder Licitant
vor Beginn der mündlichen Licitation das 5 A
Badium des Fiscalpreises eines oder mehrerer

Objecte zusammen, entweder im baren Gelde
oder in börsemaßigen Staatspapieren der Licita-
tions-Commission zu erlegen, im Erstehungsfalle
aber nach dem erzielten Mindestbote die Caution
mit 1U A bei der betreffenden Bezirks - Obrigkeit,
wo die Licitations-Verhandlung Statt findet,
zu ergänzen verbunden ist. Versiegelte Offerte,
wenn dieselben nach den bestehenden Versteige-
rungs-Bedingnissen §. 4 und 5 abgefaßt sind,
können nur vor dem mündlichen Verfahren der
anwesenden Commission überreicht, werden.

^ _ . ^ a l - Betrag Bollen- Benennung
.̂ ^ A ^ des der Orte u.Tage,

«Z- H « Li c i ta t ions - Gegenstand in dungs- wo die Verstei-
D 'Z A C M . Vadiums gerungen abge-
^ ^ ^ »»^—^ Termin halten werden.
Z Z l ^ kr.> ft. !kr.> l

1 Reconstruction einer Straßenstütz:
mauer und zweier Parapeten, in
Distanz-Nr. I l h 2 — 3 . . "3812 2 2 4 15. Jul i

^ 2 Herstellung eines Erddammes anstatt 1847
<. einer zu reconstruircnden Stützmauer,

im Distanz Nr. 111̂ 6 — 7 . 132 50 6 33 detto Bei der k. k.
- 3 Reconstruction einer 9° langen Stütz' Bezirksobrigkeit
^ maucr, im Distanz-Nr. NI^3 — 4 Obcrlaibach am

»̂  " und Herstellung einer 37" langen 24. Apri l d. I .
" ^ Straßenleiste am Loitscherfelde, um 9 Uhr Vor-

«2- >̂ zwischen Nr. I l I ^ I4 — 1 5 und mittags.
^ N I IY15—IV . . . 338 56 16 57 Ende Jul i
^ 4 Herstellung vier neuer Parapete in 1847
N Nr. I M - 5 und I IH5 — 6, dann

Aufstellung von 2YN neuen Rand-
steinen . . . 2 9 7 55 14 54 detto

" 5 Conservation von 5 beschädigten Durch-
^ laßcanalen, zwischen Nr. Vl9—15 71 36 3 35 bis15. Iu l i
^ 6 Reconstruction einer Stützmauer in 1847
.- " Nr. Vj7—8 durch 4 " Lange, dann
A ^ einer 6° langen zwischen Nr. Vj8

" —9, einer 25° langen in Nr. V M Bei der Bezirks-
<2 —14 und einer 21° langen in obrigkeit Haas-
^> Nr. Vj14—15 . . 2645 15 132 16 Ende Au- bergam23.April
"° 7 Herstellung neuer und Auöbcsse- gull 1847 l. I , um 9 Uhr
" rung bestehender Parapetmauern, Vormittags.
^ dann Sicherung derselben nm
^ Randsteinen in 1'cx.^or:^ zwischen

Nr. V — V I '. . 518 2V 25 55 detto
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Benen-
"unq , Fiscal- Betrag Vollen- Benennung
^ L V preis des der Orte u. Tage,
'P- ^ " 3 i c i t a r i o n s - Gegenstand in dungs- wo die Verstek
l8 ^ ^ C. M Badiumb gerungen adge-
^ Z « « « ^ » . Termin halten werden.

^ H ^ ^ l
^ 8 Conservirung der zwischen den Distanz-
" Nr, Vl l l^7—8 befindlichen gewölb- Bei der k. k.
^ ten Brücke . . 92 40 4 38 Ende Jul i Beznköobrigkeit
^ 9 Conservation beschädigter Parapet- 1847 Adelsdergam26.

^ >̂  mauern, zwischcnNr. VH3—VIH2, April l. I . um
^ " d«nn Bei-und Aufstellung von 120 9 Uhr Vormit-

l^. " Stück Randsteinen in Nr. V I j3— tags.
" ^t VIl^5 . . . 25« 12 12 48 dctto
" " * IN Reconstruction eines baufälligen ge- »——
^ wölbten Durchlasses in Nr. V M

13—14 . . 1 4 1 5 8 7 6 detto
1 l Reconstruction eines sehr schadhaften gc- z

" ^ wölbten Canals in Nr. I X z ? — 8 16U 42 8 2 15, Jul i Bci der k. k.
" " 12 Ueberbauung einer alten, 25° langen, 1847 Be^irksodrigkeit
^ " 3^ hohen Stützmauer in der Ab- j Scnosctsch am
.1 ^ theilung Nr. X/2—3—4 . 175 32 8 46 Ende Jul i 27, April l. I .
N ' " 13 Herstellung emer neuen 80° langen 1847 um 9 Uhr Vor«
^ " Steinleistc in Nr. V I l l ^ 5 - mittags.

^ I X — 0 unter dem PostHause zu
Prawald . . < 159 — 7 57 detto

14 Bei- und Aufstellung von 15U Stück
Randsteinen zur Begränzung der
Straße zwischen Nr. lX^U—2 . 25U — 12 30 detto

" " ^ 15 Herstellung von 3 Stück ganz glei-
chen Durchlaß - Canälen in Nr,

^ <- 11^2—3,1H4—5 und U j 1 1 - 1 2 237 21 n 51 dctto
« <--. 1^ Conservirung von 10 Stück Durch- Bei der k. k.
« <" lassen in mehreren Abtheilungen, Bezirksodrigkeit
3 « zwischen Nr. 0^5—IV^3 . . 159 20 7 58 detto Feistritz am 3N.
» " l7 Reconstruction des baufälligen Durch- U M d I . um
" Q l " ! ^ ^" ^ l - ' l VM—1, dann Ein- 9 Uhr Vormit-
vo " Wölbung desselben statt dem bis- Ende Au- tags.

herigen Holzü'derbaue . . 842 41 42 8 gust 18 N
I I ' ^ 18 Conservation und thcilweise Recon- Bel der Bezirks-
>8 "Z struction von 4 Stück Canälen, in ! Obriakeit Wip-
G L Nr. I l13-,4, U j i - 2 , IH3-4 ! pacham28.April
.2- ^. und0^14 —15 . . 227 14 11 22 Ende Juli s. I . um9 Uhr
^ . . ^ I ^847 Vormittaas.

19 Lieferung des neuen Straßenbauzeuges 31« 49 ^5 15 detto B„ °cr r, «. B.z,res7
'^ Obrg. Adelßbergam26.

Aplil 1. I . um 9 Uhr
> Nolmittags.

Die hierauf Bezug habenden Bau «Acten und Baubeschreibungen können bei dcn betref-
fenden Bezirksobrigkeiten drei Tage vor den anberaumten Verhandlungen eingesehen werden.

K. K. Straßenbau - Commissariat Adcliberg am 10. April 1847.


